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Oicscs Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Abon „ emcnts - Picis  in Nagold jährlich 1 ff. 30 kr., — halb
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Amtliche Ae Iriiiintm,ichiiligeii.

Au die D »tsvvrfteher.
DaS eingebundene Pfandvisitati onsprotokoll ist ungesäumt vorznlegen.
Nagold,  den 30 . Jnni 1d64.

il> K . Oberamtögericht Nagold
Scliilldenliquidatioiiett.

In den iiachgcnanuten Gantsacheu ist zur
Schuldeu -Liqnidation nnd den gesetzlich da¬
nn verbundenen weiteren Verhandlungen
Tagfahrt alt die nuten bestimmte Zeit an-
oeraumt , nnd werden die Gläubiger , Bür-
aeu nnd Absondernngsberechiigte hiezu vor¬
geladen . nin entweder peisönlich oder durch
llinlänglich Bevollmächtigte zu e>scheinen,
oder auch , wenn voraussichtlich fein An¬
land obwaltet , statt des Erscheinens , vor
ater an dem Tage derLiquidalious -Tagfahrk,
hre Forderungen durch schriftlichen Rezeß,

ln dem einen wie in dem andern Falle
unter Vorlegung der Beweismittel für die
rordernngen selbst sowohl , als für deren
twaige Vorzugsrechte anzumeldeu.

Die nicht lignidireiide » Gläubiger werden,
owcit ihre Forderungen nicht ans den Ge-
ichtsaklen bekannt stild , am Schlüsse der
iqnidation dlirch Bescheid von der Masse
abgeschlossen ; von den übrigen nicht er¬

scheinenden Glänbigern aber wird ange-
wmluen , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleichs und der Bestätigung deS Gn-
erpflegerS der Erklärung der Mehrheit
brer Klasse beitreten.

Das Ergebnis des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besondeis
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihiua
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehn-
tägige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers vom Tag der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidirt wird gegen
Christ . Kübler , BierbraucrvoiijEbershardt,

am Donnerstag den 28 - Juli,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Nathhaus.
Eberhardt Rall,  Krämer in Simmcrsfeld,

am Donnerstag de » 11 . August d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

aus dem dortigen Nathhaus.
Nagold,  de » 25 . Juni 1864.

K . Oberamtsgericht.
Pfeiisticker.

Revier Tbn »>lin gen.
Holz-Versteigerung.

Alis den Staaks-
waldnngen Sattcl-
acker und Läugen-
hardk am

Donnerstag den
14 . d. M.

62 Stück kannene
Lang - und Klotzholtzstäinme,

37 Haagstangen,
29 Klaiter lannen Scheiter - und Prü-

gclholz,
29 Klafter kannene Ninde.
Ztlsammenknnst Vornftttags 10 Uhr bei

dem Nathhaus in Lützenbardt.
Am Freitag den 15 . d. M .,

aus dem StaatSwald Döbele:
13 Stück tannrne Lang - und Klotzbolz-

stämme,
25 Stück Haagstangeu,
30 Klafter talineneS Scheid - und Prü-

gclholz.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr in

Altnnisra.
Sulz , den 1. Juli 1864.

K . Forstamt.

Alten staig Stadt.
Lenig - und Klvtzbvlz -Verkrittf.

Montag den 11.
Juli d. I .,

ss Vormittags lOUHr,
1 kommen ansbiesigem
, llialhhaus von dem

SkadtwaldEnzwald
in der Nähe vom

Enzthal 650 Stämme Langholz mit 52000
Cubiksuß und vom Priemen 107 Stämme
Langholz zur Versteigerung.

Aus Auftrag:
Stadtförster Gürr.

2ji E m m i n g c n.
Akkord.

Die Verblendungs - und Anstrichsarbcit
des Gemcindebackhauscs und der Kleinkin-
dcrschule wird am

Montag den 11 . Juli,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Ralbbaus verakkordirt werden,
wozu Lusttrageude eingeladeu sind.

Namens des Gemeinderaths:
Schultheiß Junger.

K . Oberamtsgericht . Pfeiisticker.

S p i e l be r g,
Oberamts Nagold.

Ja gd -Verpachtung.
Die hiesige Jägd ^ M^

^l ^ . wird  am
Samstag den 9 . Juli,^

Mittags 1 Uhr,
ans hiesigem Nathhaus auf 3 Jahre der
pachtet.

Ten 30 . Juni 1864.
Schultbeißenamt . j

_ _ Galt.
Simmersfeld.

Ftchrniß- Perluiuf.
Aus der Gant ' s

WMIW niasse des Eber-
Krä - I
wird I

in dessen Wohnung am
Donnerstag den 7 . Juli d . I .,

Morgens 8 Uhr,
eine Fabrniß -Auklloli gegen sogleich baarej
Bezahlung abgehalten , wobei vorkommt:
Beiten , Leinwand , Küchengeschirr , Faß.
nnd Bandgcschirr , allerlei Schreinwerk,!
Commode , Kästen , Bettladen , Sopha und
allerlei Hausrach ; ferner Feld - und Haud-
geschirr,P serdsgesckirr , 1 vierjähriges Pferd , j
Grauschimmel , und eine Kuv , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Den 30 . Juni 1864.
Schnltheißenamt.

S ch a i b l e.

S p i e l b c r g,
OberamkS Nagold.

Bei der Schulfondspflege liegen gegen!
gesetzliche Sicherheit zu 40 - pCk.

1« «» «l.
zum Ausleihen parat.

SchulfondSpflege.
Teufel.

2j ' Altnuifra,
Oberamts Nagold.

Gipser -Arbeit.
Samstag den 9 . Juli d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
soll bei dem Unterzeichneten das Vergipsen'
der Lchrerswobnnug und ein Nebenzimmer
verakkordirt werden , wozu Gipser einge-
laden werden.



Zu gleicher Zeit wird ein eisernes Ge - I den . Der rechtmäßige Eigenthümer kann
ländcr an die Stiege des Schulhanses znm ^ diese innerhalv 15 Tagen gegen Bczahlnng

N a g o

Akkord gebracht.
Anwalt -Amt.

Guteknn st.

Altciistaig Stadl.

hat die hiesige StislungSpflege gegen Si¬
cherheit zu 4 ' /r pCt . anSznleihen.

! der EinrückungSgebühr abbolen , nach Ver<
i fluß dieser Frist wird sie dem Finder zuer-
i kannt werden,
i Den 30 - Juni 1864.
s Schnlkheißenamt.

^ Küble r.
i Drivut - Dc!;ainitmachnngcn.

ök a g >' l d.
Feines und ordinäres schwarzes Sie¬

gellack , sowie sckwarze Oblaten
empfiehlt

Louis Sanllcr,
bei der Kirche.

Ü c b e r b e r g, i
OberamtS Nagold.

Geferndenes.
Am 28 . Juni d I . wurde ans ^

der Straße von Heselbroun nach ^
Altenstaig eine Tabakspfeife gcsnu - !

lvohnnne

Ebhause » und Bcr » eck
Zur Hochzeitsfeicr unserer Kinder

Christian und Katharine
erlauben wir uns , Verwandte und Bekannte ans

i ^ Dienstag und Mittwoch den 12 . und 13 . Juli
in das Gasthaus zur Krone  in Elhausen , und

^ Freitag und Samstag den 15 . und 16 . Juli
in das Gasthaus zum Waldhorn  in Berneck ' renndlickil einznladen.

Müller Platz in Ebhausen.
Waldhoruwirtt ) tzäras in Berneck.

l ?SL? ÄlKx»-' « « r-»r rs

A l t e n it a i g.

Zur Feier unserer ehelicken Verbindung erlauben wir » nS,
Freunde und Bekannte aus "

Donnerstag den 14 . Juli
in das Gasthaus znm Noble  hier frenadlichst einznladen.

Friedricb S .baupp , Schuhmacher,
Sohn des Anusdieners Lckaupp,

und seine Braut:
Garoliue Heuffler,

Tochter des h Johannes Henßler,  Schlossers.

Die Geueral -Agentur
V « I » MttSLlLuSVL t»

befördert vermittelst deS Rhederhanses

^ Ok r'/r
am 1 . und 13 . eines jeden Monats

mit s>ekupfertein Dreimaster I . Elaste
nach New -Aork , Philadelphia , Baltimore , Galvcstou und New -Orleans , und am 19.
Juni , 2 ., 16 ., 30 . Juli , 13 . und 2l . August u . s. w.

mit den Pvstdampffchiffen des Norddeutschen Lohd
Sap H . HV« 88 « l8 , Hr »i»8» , vr,p N v.

Passagiere von Bremen nach Newyork.
Zu näherer Auskunft ist gerne bereit und empfiehlt sich zu Akkords -Abschlüssen

der Sezirks-Lhgent:
Fr . Stockirrger in Nagold.

IN Canzlei-
format per

Buch 18 kr., sowie schwarzes Siegellack
zu haben in der

G . W. Zaiser ' schen  Buchhandlung.

Eutingen,
Oberamts Horb.

Haus zu verkaufen oder zu
verpachten.

Mein in Rohrdorf , Obcr-
amts 'Nagold , besitzendes,
an der Walddorfer Straße

>gelegenes Wohnhaus mit
nebst Bäckerei -Einrichtung,

Vieh - und Schweinstallungeu , beabsichtige
ich am

Montag den 11 . Juli,
Mittags 1 Uhr,

aus dem dortigen Rathbans zu verkaufen,
wobei ich bemerke , daß wenn kein günstiger
Erlös erzielt wird , ein Pachtversuch gemacht
wird.

Auf dem Hause wurde seit Jahren die
Bäckerei mit bestem Erfolg betrieben und
konnte ein tüchtiger Bäcker hiebei sein gutes
Auskommen finden . Durch die Lage so¬
wohl , als auch dadurch , daß der Ort durch
seine Fabriken zu de» gewerbsamsten deS
Bezirks gehört , ist das Haus aber auch
zu jedem andern Geschäft sehr gut geeignet.

Tie Kaufs - , resp . Pachlbedingnngen sind
billigst gestellt und werden vor der Ver-
kaufsverhandlnug bekannt gegeben.

Liebhaber lade ich hiezu böflichst ein.
Enkingcrmühle , 1. Juli 1864.

Müller Reichert.
2jv B e r n e ck.

Sägmühle , beziehungsweise
Wasserkraft zu verkaufe » oder

zu verpachten.
Die Frechrl . v . Gült-

lingen ' schc Gutsherr«
schuft beabsichtigt , ihre

Nägmübledahier , welche
nach Umständen nmge-

»baut und nach neuerer
Constrnttion eingerichtet werden würde , von
Martini d. I . an z» verpachten oder zu

! verkaufen . Dieselbe liegt unweit sder von
! Altcnstaig »ach Pforzheim führenden Na«
! goidthalstraße . Die Wasserkraft , welche

m der bachanfwärtS gelegenen Mahlmühle
4 Mahlgänge und 1 Gerbgang treibt , ist
regelmäßig und durch Flößerei nicht beein¬
trächtigt und würde sich zu jedem gewerb¬
lichen Etablissement eigne ».

Kaufs - oder Pachkliebhabcr werden cin-
geladcn , ihre Offerte längstens bis zum
18 . Juli d . I . persönlich oder schriftlich
dem Unterzeichneten einzurcichen , welches
zu jeder AuskuuftS -Ertheilung stets be¬
reit ist.

Den 21 . Juni 1864.
Frcihrl . v . Gültliugeu ' sches

Rentamt.

Nagold.

Donnerstag den 7 . Juli 1864,
Abends 8 Uhr,

Versammlung im Lokal.
Der Vorstand.



Nagold.
Für die LebenSversicberungsbank für Dciitscband in Gotha

mit einem Versicheruugsbestand ' von — j- fl . 75 .000 .00»
und einem Fond 's von . . . . — j - fl. 20,8i )0,000

werden Versicherungen vermittelt durch
Apotheker C . Oeffrnger.

3 ^ C a l w.
Mein

Lttezer gespaltener
eichener Faßhölzer
ist wieder mit gesunder trockener Waaie
in allen Sorten ausgestalkct nnd ich em¬
pfehle solche zu geneigter Abuahuie zu den
äußerst billigsten Prellen.

Louis Gicbenrath , junior.
Nagold.

Guten Erntewein verkauft billigst
Gottlob Knobel.

Aniterbach.
Es liegen gegen gute Sicherheit in

Feldern ZOO« A.
zum Ausleihen parat , nnd wollen sich Gcld-
fuchende wenden an

Frnchthandler Dassel S ch u o n.

! 3f » T n b i n g e n.
10 Eimer guten , frischen

Mischling,
n 22 fl . per Eimer , bei

Wilbelm Bräuning.
A l t e n st a i g.

Mehl -Hnn - lnttg.
Der Unterzeichnete empfiehlt seine in

guten Qualitäten befindlichen Meblsorten
und verkauft dieselben zu den billigsten Preisen.

Johannes Hartiuann,  Bäcker.

W a l d d o r f.

s « o fl
Pflegschaftsgclder , die voraussichtlich eine
lange Reihe von Jahren stehen bleiben kön¬
nen , sind gegen gesetzliche Sicherheit zu
4 ' /s pCt . auSzuleihen durch

Pfleger Jakob Stickel.

2f « Nagold.
Ich habe mich als

Nechseonsulent
hier niedergelassen und biete hiemit jmcine
Dienste a » . Meine Wohnung ist bei Herrn
Bäcker Tobt.

Den 25 . Juni 1864.
H . Freihofer.

F r e u d e n st o d t.
Zwei gute Arbeiter , Sckreiner , können

gegen guten Lohn sogleich cintreten bei
F . Bothner.

W i l d b e r g.

Mittwoch den 6 . Juli,
Mittags 1 Uhr,

verkaufe ick 10 Stück
Bastard -Milchschweine.

Hirschwirth Reichert.

Nagold.
Schwein e - Verkauf.

10 Stück Bastard -Milchschweine hak zu
verkaufen

Bäcker Seeg er.

Frucht - Preise.
Frucht-

gaitnilgcn.
Ragold,

2. Juli 18t,4.
Alten staig,

29. Juni 1831.
Freuden stadt,
25. Juni 1864.

Ealw,
25 . Juni >864.

Tübingen,
24. Juni 1864.

.Hellbraun,
52. Juni 1864.

Viktualien -Preiie.
Nagold . ?lltrn-

Vfd. slaig.
Rindfleisch besseres 13 kr. 13 kr.

dro. geringeres — , , 10 ,,
Kalbfleisch . . . 11 ,, 10
Schweinefleisch

abgezogen . . 11 tt „
unabgezogen . 13 „ 128 Pf .Kernenbr - 23 .. 26

8 ,, Mirkclbrvv. 24 .. — „
8 ,, Schwarzbr. . 20 .. — ,,
1 Kr.-Weck6 L. —2. SLth. 1 Q.
l P-'aiid Butt r kostet 2» kr.
l ''lnio'chlnalz 26 kr.
1 Schweineschmalz20 kr.8 Eier für . . . ' . 8 kr

Vinkel , alte,
ucnee

Kernen . .
pader . .
Gerste . .
Waizen . .
Roggen . .
Botnicn . .
Erbsen . .
Linsen . .

fl.kr. fl. kr. fl. kr.

4 30 4 22 412

4 12 4 4 3 48
4 21 417 412

- 3 53 -
—

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 31. . 4 27 4 15
»12 » 10 » 9

- 412 -
4 24 4 23 4 20
- 5 3» —

- 4 36 -

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

6 6 6 2 5 57
4 27 4 21 4 15

-4 24-
- 5 42 -

- 4 30 -

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

1 33 431 430
6 2t » 11 6 6
4 30 4 16 4 6

fl. kr. ff- kr. fl. kr.

4 37 4 33 4 28
-5 21-
49 45 4—

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 36 4 31 4 24

4 18 413 4 6
3 44 3 44 3 44

"po st-Mttr s.
Vom 1 . Juli d . I . an wird der Tageilwagen zwischen Freu¬

denstadt und Stuttgart mit folgenden veränderten Kurszettel!
befördert:
Abgang nach Stuttgart

um 10 Uhr 23 Minuten  Vormittags
Abgang nach Frcudensiadt

um 4 Uhr 20 Minuten  Nachmittags.
In den übrigen Kursverhältnissen tritt keine Aendcrung ein.
Nagold,  den 4 . Juli 1864.

K . Postamt . Gschwindt.

Tages - Neuigkeiten.
Der Schuldienst zu Herrenberg wurde dem Schulmeister Zundel zu

Orlach übertragen . — Durch höchste Entschließung vom 27. d. M . haben
Se - K. Mas . HöcbstSich bewogen gefunden, den Borstand der Bau - und
Gartcndirektion , Direktor v. Hackländcr seines Dienstes zu entheben. —
Bei der am l3 . Juni und den folgenden Tagen vvrgenommenen nieder»
Dicnstprüfung im Departement des Innern ist unter andern C. D . Buoch
von Nagold zur Uebcrnahme der in 8 - 7 der K- Verordnung vom 10.
Februar 1837 bezeichnctcn Stellen für befähigt erkannt worden.

Stuttgart,  30 . Juni . Die nächtliche Fahrt der königlichen
Leiche zur letzten Ruhestätte ist geschehen : über König Wilhelm  I.
hat sich die Gruft geschloffen . Auf dem Berge , der , am Ufer
des Neckars , am Rande des Thales sich so reizend erhebt , schläft
er den Schlaf des Gerechten bis zu jenem großen Tage , von
dem man uns sagt , er werde Alle vom Weib Gebornen versam¬
meln , um das letzte Wort des Richters zu vernehmen . Möge
ihm die Erde leicht sein ! Bis zur Mitternachtsstunde , ja bis
an den Rand der Gruft hat sich sein Volk aufs lebhafteste mit

dem verblichenen Greise beschäftigt ; auch im Tode findet die
starke Hand Bewunderung , welche fast ein halbes Jahrhundert
hindurch die Geschicke des Landes geleitet hat . Der Zug nach
der letzten Ruhestätte begann bald nach 12 Uhr unter der leb¬
haftesten Theilnahme des Volkes ; er fand ganz Inder Prunklosen
Weise statt , die der hohe Verstorbene selbst ungeordnet . Das
ganze Thal war in Bewegung ; in Cannstatt , in Untertürkheim
begannen die Glocken ihre klagenden Töne , sobald der Zug heran-
nahke ; überall waren die Straßen dicht gedrängt besetzt. Bald
nachdem der Zug bei der Kapelle angelangt war , verkündete ein
Kanonenschuß dem Thale und dem Lande , daß sich über König
Wilhelm die Gruft geschloffen . (N .-Z .)

Stuttgart,  30 . Juni . Sicherem Vernehmen 'nach haben
Se . Maj . der König  auf den Vortrag des Herrn Chefs des
Kultdepartements gnädigst verfügt , daß auf Ableben Höchst -Jhres
Herrn Vaters des höchstseligen Königs Wilhelm Majestät,
in allcnevangelischen Kirchen des Landes ein feierlicher Traner-
gottes dienst  abgehalten werde , welcher in der Restdeüzstadt
Stuttgart am nächsten Sonntag den 3 . Juli , in allen übrigen
Städten aber und auf dem Lande an dem darauf folgenden
Sonntag den 10 . Juli slaltstnden soll . (St .-A .)

Stuttgart,  2 . Juli . Hinsichtlich des Fortbestehens des
Volksfestes zum Andenken an den Höchstseligen König Wilhelm
ist von Sr . Maj . dem König , wie man hört , bereits Beschluß
gefaßt und soll demnächst Veröffentlichung über die diesjährige
Abhaltung des Volksfestes zu erwarten sein , wornach es aller
Wahrscheinlichkeit nach fast ganz bei den bisherigen Bestimmungen
und Anordnungen sein Verbleiben hat . Se . Maj . der König hat
vorgestern das K . Prioatgestnk Weil einer Besichtigung unterzogen.
Dem Vernehmen nach wurde Staatsrath Graf v. Taube zu«



rrsttn K. Kammerherrn und der Oberst und Adjutant des hockst-
seligen Königs Graf Cäsar von Beroldinge » zum ersten Stall-
Meister im Dienste I . Maj . der Königin Olga ernannt.

Wildbad , 30 . Jnni . Gestern ist der greise General -Feld-
marsckall Wränget rinn Gebrauck einer Badekur hier eingetrof-
fen ; unter andern hier weilenden Cciebritäten erwähnen wir des
Barons James v. Rothsckild aus Paris . Ueber Mangel an
Kurgästen haben wir gerade nicht zu klage » , dagegen » der die
uun seil 3 Wochen andauernde regnerische Witterung . ( I . M,)

(Rekruten .) Die Rekrittenanshebnng für das K württcm-
bcrgiiche Militär im Jahr 1864 ergab init Einschluß der wegen
zeitlicher Uniüchtigkeit zur nächsten JahreSmnsterung Berwjesenen
9011 Mann 0,6 Proc .) . Am meisten Untüchtige hat der Ne-
ckarkreis , nämlich 2368 . ( Sckw . B .-Z .)

Das Sebwnrgeiicht in Rottweil verurtheilte die Maria
Gauß von Felldorf , OA Horb , wegen KindSmordS zum Tode.
(Den nähern Bericht werden wir Nachträge » ,)

In Baiern und Böhmen stehe » nach der „ Hopfenzcilung"
die Hovfengärten b,s jetzt zwar befriedigend , Loch zeigt sich
da und dort einiges Ungeziefer ; dagegen habe » im Elsaß (wie
überall ) die kalten Mainächte den jungen Pflanzungen geschadet.
Auch ans Belgien kommen Klage » über Mucken und Ungeziefer.

Hannover , 1 . Juli . In der heniigen Sitzung der Abge¬
ordnetenkammer wurde beschlossen : Die Regierung möge erwägen,
ob nicht , wenn ein gemeinschaftliches Borgchen der übrigen Bun¬
desstaaten nnwabrscheinlich sei, Hannover seinerseits mir Bildung
einer deutschen Bundesflotte beginnen sollte . Ter Justizminister
stimmte zu. (T . d. St .-A)

Das Auftreten des Großherzogs von Oldenburg hat überall
in Schleswig -Holstein die größte Mißstimmung hervorgerufen.
Man läßt ihm nicht nndentlich merken , daß er nur mit Waffen¬
gewalt sich in den Besitz des Thrones setzen könne , der keinem
Ander » gebühre , als dem Herzog Friedrich . Man ist allgemein
davon überzeugt , daß dieser nähere Ansprüche habe , aber die
Candidatur sei nur deßhalb ausgestellt » das Recht zu verschlep¬
pen und die Anerkennung des Herzogs Friedrich nnnöthig in die
Länge zu ziehen.

Berlin , 30 . Jnni . Der Residenz wurde heute früh auf
eine » gestern Abend cingegangencn Brfehl des Königs der Sieg
von Alse » durch Abfeuerung von 101 Kanonenschüssen verkündigt.

In Berlin ist der Schriftsteller Otto RuppiuS gestorben.
Das von ihm herausgegebene Sonntagsblatt hat eine weite Ver¬
breitung gefunden.

Leider soll die Anerkennung des Herzogs Friedrich wieder
ans die lange Bank geschoben werden . Man erzählt , Oestreich
und Preußen seien übereingekommen , beim Bundestag den An¬
trag zu stellen , Schleswig -Holstein im Rainen des Bundes so
lange durch die deutschen Bormächte verwalten zu lassen , bis die
Erbfolgefrage nach Prüfung der oldcnbnrgischen und augusten-
burgischen Ansprüche entschieden sei.

Rendsburg , 30 . Juni , Abends . Achthundert Gefangene
sind eingeiroffen und in der Karlshütte delinirt . (T . d . St .-A,)

Flensburg,  1 . Juli . TerAlsenübergaug wurde auf 120
Kähnen mit jedesmal 2000 Mann zwischen Snabeg und der Sa-
terupholzsüdspitzc bewerkstelligt . Trotz des heftigen Feuers der
Däne » wurden die Ltrandbattcrien genommen . Tie Angriffe
des Rolf Krake wurden zweimal abgeschlagen , derselbe fing zu
brennen an . 2400 Dänen gefangen , darunter 100 Offiziere.
Oberst Kauffmann schwer verwundet . Der dänische Verlust groß.
Preußischer Verlust 3 Offiziere tobt , 17 verwundet , Mannschaften
theils todt , theils verwundet 300 . (T . d . St -A .)

Ueber die Einnahme von Alse » hat der König von Preu¬
ßen an seine Gemahlin in Coblenz telegraphirt : Südalsen in un¬
serem Besitz . 30 Geschütze , großes Kriegsmaterial , 2000 Ge¬
fangene genommen ; 560 Dänen todt und blessirt . Unser Ver¬
lust nicht beträchtlich . Hauptmann Graf Maltzahn vom 64 . In¬
fanterieregiment und Lieutenant Behc vom 53 . Infanterieregiment
todt ; Major v . Witzleben vom 3 . Jägerbataillon und 6 Offiziere
bis jetzt verwundet . General Herwarth Held des Tages . (St .-A .)

Kopenhagen,  23 . Juni . „ Dagbladet " schreibt : Wie
uns berichtet wird , wurde gleich nach der Verhaftung der 7 Per¬
sonen von der Insel Sylt ein Verhör mit ihnen angestellt , worin
constatirt wurde , daß sie sämmtlich nur den Prätendenten als
ihren rechtmäßigen Regenten anerkennen , daß ferner drei von

ihnen in Berlin bei Hrn . v . DiSmark und zwei andere als De-
pntalion m>t einer Hnldignngsadresse beim Prätendenten gewesen
sind . (Capit . Hammer stellte ihnen für den Fall „ aufrichtiger
Rene " Begnadigung in Aussicht ; sie erklärten aber auf das Be¬
stimmteste , baß sie in keinem Fall den König Christian als ihren
rechtmäßigen Landesherrn anerkennen könnten . In den nieder»
Volksschichten Kopenhagens ist man sehr gespannt darauf , die
„sieden LandeSverräthcr " zu sehe»,)

Bern.  Die Nachricht der bevorstehenden Zusammenkunft der
Kaiser von Rußland und Frankreich gewinnt an Bestand . Mau
nennt einen kleinen Badeort der Schweiz als Ort der Begegnung.

In Morsch  ach in der Schweiz ist de» Frauen hei 1 Fr.
Strafe verboten , beim Kirckenbesuch eine Krinoline  zu kragen.

Paris,  29 . Jnni . Wie man der Nation ans Berlin schreibt,
kostet der Krieg gegen Dänemark bereits 25 Milk . Thaler , und
eS soll der Kriegsminister nunmehr einen neue » Credit von 13
Mill . Thaler » begehrt haben . Der König wolle aber , wie die
Nation erfährt , diese Summe nicht ans dem Staatsschätze ent¬
nehmen , sondern soll verziehen , daß ein Anleihen gemacht werde.
Zwei Berliner Bankhäuser hätte » sich bereit e>klärt , dieses An«
lehen zu negoziren . — (?)

Paris.  Der Hippodrome hat eine wichtige Acqnisiiion ge-
macht in der Person eines Hrn . Damonrth , der ein wahrer
Hercules ist , denn er hält mit den Zähnen eine Tonne , auf wel¬
cher ein die Violine spielender Musikus steht . Vor einigen Tagen
noch war dieser Hercules Damonrth ein einfacher Weinhändlers-
gehülfe in der Avenue de Nenilly . Eines Molgens sah ihn
Herr Arnand , der Direktor des Hippodrome , vor der Thür seines
HauseS seine Gäste dadurch belustigen , daß er einen Tisch , auf
dem ein Arbeiter stand , mit den Zähnen anfhob . Wie viel ver¬
dienst du bei deinem Herrn ? fragte ihn Herr Arnand . 40 Frs.
monatlich , war die Antwort . Geh mit mir , ich gebe dir täglich
100 Franken . Seit diesem Tage ist Hr . Damonrth am Hippo¬
drome angestellt.

Seit einer Woche hält sich in Paris ein englischer Arzt
auf , der die Taubheit der Taubstummen heilen zu können vorgibk.
Er hat seine Methode uiede , geschrieben und in einem versiegelten
Schreiben in der französischen Akademie nicdergelcgt ; in einem
Jahre soll dieses Schreiben geöffnet und diese Heilart Gemeingut
werden . Bis dahin hat sich der Engländer die alleinige Anwen¬
dung der Methode Vorbehalten ; für jede Kur nimmt ec 2500
Franken,

Tie englischen Blätter  fangen an , zahmer und fried¬
licher zu reden , Tie Times bringt sogar einen Artikel , in wel¬
chem sie die Frage wegen Schleswig -Holstein als eine Lappalie
betrachtet , das nicht der Mühe werkh sei, darüber einen Krieg
anznfangen . Ta wird man unwillkürlich an die Fabel vom Fuchs
Und der Traube erinnert.

Amerika.  Ein fürchterliches Unglück bat sich am 27 . Mai
in Neu - Bern  im Staate Virginien zngetragen . Der Bahn-
zng führte außer zahlreichem Militär 4 Höllenmaschinen , welche
bei der Blokade der Neuse bei Kingston verwendet werden sollte » .
Beim Hallen im Bahnhof entzündete ein starker Stoß eine der
Kapseln der einen Maschine und nun sprangen sämmtliche 4
Maschinen mit einem Krachen wie bei einer Salve von mehrere»
hundert Kanonen in die Luft . Der Signalthnrm und das Wär¬
terhaus stürzten krachend zusammen , während die Glieder der
getödteten Soldaten nebst den Holzsplittern gegen 500 Fuß in
die Höhe , gegen 1000 Fuß in die Weite flogen . Das 134.
Regiment von New -A) ork allein zählt 40 Todte und über 100
Schwerverwundete . Unverwundct blieb Niemand , der auf und
an den Wagen war.

New - Iork,  23 - Jnni . Die Gesammtarmee Grants steht
vor Petersburg . Nachdem derselbe am 16 . und 17 . Jnni die
äußere Vertheidigungslinie Lee's genommen hatte , machte er am
18 . einen neuen Angriff , wurde dreimal zurückgcscklagen und
verschanzte sich am 19 . f/s Meilen von Petersburg . (T . b. § t .-A .»

In Nordamerika, wo  man jetzt viel Geld zum Kriege
braucht und oft nicht weiß , wo man cs hernehinen soll, ist man
auf den Einfall gekommen , die Schnurrbärte  zu besteuern . Es
sollen jährlich 5 Dollars von einem Manne erhoben werden , der
einen Schnurrbart trägt.

Druck un » Verlag der G. W. Zatser 'schen Buchhandlung - Redaktion : Hetzte.
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